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Kreis⸗Blatt 
den D . K r e is. 
* 38. Danzig, den 6. Mai. 1854. 


— nn e r nn ___ 


Der Verlagsbuchhaͤndler Hollſtein und der Lieutenant Lange II. zu Berlin beabſichtigen, 
ein „Jubel⸗Gedenkblatt zur Feier der ſilbernen Hochzeit Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen bon 
Preußen und Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen am 11. Juni 1854. 
in 213% Zoll Breite und 2723 Zoll Höhe, zum Subſeriptionspreiſe von 1 rtl. zum Beſten der 
Allgemeinen Landes⸗Stiftung zur Unterſtützung der Veteranen und invaliden Krieger des vater— 
laͤndiſchen Heeres als Nationaldank herauszugeben. 


Die Herausgeber ſagen von dieſem Blatte: 


„Dieſes Jubelgedenkblatt, mit deſſen Ausführung die bewaͤhrteſten Berliner Künftler be⸗ 
traut worden, zeigt in der Wette die ſchirmende Boruſſia, freudig ſtolz ob des hohen fuͤrſtlichen 
Jubel⸗Paares, umgeben von den wohlgetroffenen Portraits: 

Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen von Preußen, 

Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen, 

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm und 

Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen, 
Randzeichnungen, welche alle die Oertlichkeiten enthalten, an die theuere Erinnerungen ſtillen 
haͤuslichen Gluͤckes, ſowie die ritterlichen Verdienſte des hohen Königlichen Prinzen ſich knüpfen, 
geſtalten das Ganze zu einem allegoriſchen Tableau, ſo daß daſſelbe nicht allein ein Bild ver⸗ 
gangener und gegenwaͤrtiger ſchöͤner Zeiten, ſondern auch ein thatſaͤchlicher Ausdruck dankgenaͤhr— 
ter Geſinnungen fuuͤr jedes patriotiſche Herz fein wird, das im Pallaſte wie in der Hütte um 
fo fteudiger feinen Platz finden wird, da es zugleich als eine Feſtgabe der Milde und der Dan⸗ 
kes⸗Liebe für die Treuen im Volke erſcheint, die da gekaͤmpft und geblutet haben für das Va⸗ 
terland, nunmehr aber, gebrechlichen Körpers, daheim der Opfer der Liebe harren, die ihre bes 
drängte Lage erleichtern, ihre Sorgen mildern, ihre Thraͤnen trocknen ſollen.“ 


Indem ich die Subfeription auf dieſes Blatt den Kreiseingeſeſſenen als eine Gelegenheit 
zur Bethaͤtigung ihrer patriotiſchen Geſinnung durch Unterſtuͤtzung der Veteranen unſeres Bes 
zirks empfehle, fordere ich die Ortspolizeibehoͤrden und Oberſchulzen des Kreiſes auf, ſich der 
Sammlung von Subſeriptionen zu unterziehen und mir die Subſeriptionsliſten nebſt den einge» 


zogenen Geldern ſpaͤteſtens bis zum 15. Mai d. J. einzuſenden. 
Danzig, den 12. April 1854. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Der nachſtehend ſignaliſirte Musketier der 4. Compagnie 5. Infanterie⸗Regiments Michael 
Olſchewski iſt am 25. April heimlich deſertirt. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des 
Kreiſes weiſe ich hierdurch an, auf den p. Olſchewski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
per Transport hierher einzuliefern. Signalement. 

Familiennamen: Olſchewski; Vornamen: Michael; Geburtsort: Gr. Bialachowo, Kreis 
Graudenz; Aufenthaltsort: Doſſoezyn, Kreis Graudenz: Religion: katholiſch; Alter: 20 Jahre 
8 Monate; Größe: 3 Zoll 3 Strich; Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: im Entſtehen: Kinn: 
rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: bleich; Geſtalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch 
und polniſch. Bekleidet war derſelbe mit einem Waffenrocke, grautuchenen Militairhoſen, einer 
Feldmüutze und einer Halsbilde. 

Danzig, den 2. Mai 1854, a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Das Nachtrags⸗Kataſter pro 1854 über die Gebaͤudeverſicherungen bei der Weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Societät innerhalb der adeligen Ortſchaften des diesfeitigen Kreiſes iſt beſtaͤtigt von der 
Königlichen Regierung hier eingegangen. Die betreffenden Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen⸗ 
aͤmter werden hiervon mit der Aufforderung in Kentniß geſetzt, die bei ihnen befindlichen Ort⸗ 
ſchafts⸗Kataſter zur Berichtigung hier binnen 8 Tagen zur Vermeidung der Abholung einzureichen. 

Danzig, den 20. April 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Knecht Johann Rannewanz, 28 Jahr alt, hat ſich am 24. April e. aus dem Dienſt 
des Hofbeſitzers Fronhoͤfer zu Wonneberg unbefugterweiſe entfernt. Die Ortspolizeibehoͤrden, 
Gens d'armen und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden beauftragt, auf den Knecht Johann Ranne⸗ 
wanz zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport gegen Erſtattung der Transport⸗ 
koſten hier abzuliefern. 

N Danzig, den 2. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Es iſt mir von mehren Seiten die amtliche Anzeige gemacht, daß den Anordnungen der 
Schlickgeſchworenen wegen des Anſegelns der Entwaͤſſerungsmühlen von mehreren Ortſchaften 
nicht blos keine Folge gegeben, fondern fogar offener Widerſtand entgegengeſetzt iſt, wodurch dies 
jenigen Ortſchaften, welche ihrer Pflicht, zu gehorchen, nachkommen, in offenbaren Schaden ges 
fegt werden. Die Schulzen haben über den vorſchriftsmäßigen Betrieb der Mühlen zu wachen, 
und ſind dafür verantwortlich, daß die Werfungen der Schlickgeſchworenen befolgt werden. Ich 
mache dies den betheiligten Schulzen nochmals ausdrücklich mit der Bemerkung bekannt, daß ger 
gen die Schulzen, welche durch Unfolgſamkeit etwa wiederum eine geregelte Entwaͤſſerung ſtören, 
für jedes Anſegeln einer Entwaͤſſerungsmühle ohne Erlaubniß der Schlickgeſchworenen oder für 
jede Nichtbefolgung einer Anordnung der Letzteren eine Strafe bis zu 50 mel feſtgeſetzt und ſo⸗ 
fort zur Einziehung gebracht werden wird. 

Danzig, den 2. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Bertretung v. Brauchitſch. 
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Der Scöppe Jaſeph. Auraweki ig zum Schulſen und der Eigenthicner Jpſſpg rat zu. 
Schoͤppen in Gleitkau, inne erwin he Schoͤppen in Schüddelfan beſtellt worden. 
Danzig, den 18. April 1854, b N 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Wegſchaffung des Gemülle aus den Haͤuſern, des Gemuͤlls und Koths von den 
Straßen und die Reinigung der Straßentrummen in den nachbenannten Revieren: 

II. Rechtſtadt: Begrenzt durch den Radaunen⸗Kanal von der Silberhütte bis zum 
brauſenden Waſſer, die Mottlau vom brauſenden Waſſer bis zum Ankerſchmiedethurm, den 
Faulgraben von der Ankerſchmiedegaſſe bis zum Stadthofe und die Walle von der Ecke des Vor⸗ 
ſtaͤdtiſchen Grabens und die Straße von der Reitbahn bis zur Silberhuͤtte; 

III. Vorſtadt und Außenwerke: Erſtere wird begränzt durch den Faulgraben 
vom Stadthofe bis zur Mottlau, die Mottlau vom Ankerſchmiedethurm bis zur Steinſchleuſe, 
und die Wälle von der Steinſchleuſe bis zur Ecke des Vorſtaͤdtiſchen Grabens und zu der 
Straße an der Reitbahn. Unter den Außenwerken ſind die Stadttheile verſtanden, welche ſich 
vom Petershagener bis zum Neugarter und Olivaer Thore und von hier bis zur Pockenhausſchen 
Schleuſe erſtrecken; f 

IV. Niederſtadt, Langgarten und Speicherinſel: Hierzu gehört die Spei⸗ 
cherinſel, der Bleihof, der Zimmerhof, Langgarten, die Kämpe, die Klapperwieſe, der Weg beim 
Proviantamt, der engliſche Damm, die eigentliche Niederſtadt. Dieſes Revier wird begraͤnzt 
durch die Mottlau von der Mottlauer Wache bis zur Steinſchleuſe und den Wall von der 
Steinſchleuſe bis zur Mottlauer Wache, 
ſoll vom 1. Juli 1854 ab auf 3 oder 6 Jahre entweder für alle drei Reviere zuſammen oder 
für jedes ‚Revier befonders, in einem Freitag, den 12. Mai e. Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin in Entrepriſe aus geboten werden. Die Bedingungen liegen in unſerem I. Geſchäfts⸗ 
Bureau zur Anſicht aus. Auch werden vor dem Termine ſchriftliche Offerten angenommen. 

Dieſe Entrepriſe wird ſich vornehmlich für die Herren Landbeſitzer in der Nähe unſerer 
Stadt eignen. Danzig, den 22. April 1854. Der Magiſtrat. 


Die Köluiſche Hagel⸗Verſicherungs Geſellſchaft 
mit einem, der Könkgl. Regierung zu Köln ſtatutengemäß als vorhanden nachgewiefenen Grund⸗ 
kapital von Zwei Millionen Thalern gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchlie⸗ 
ßende Prämien volle Entſchädigung binnen Monarefrilt nach deren Feſiſtellung für Feld⸗ 
und Gartenfrüchte, Wein, Tabak, Hopfen, uͤberhaupt Gewaͤchſe jeder Art, ſodaun auch Glas⸗ 
ſcheiben und ſonſtige Gegenſtaͤnde. 
Nähere Auskunft unter Gratis⸗Behaͤndigung der Antrags⸗Formulare und Saat⸗Regiſter 
ertheilen die Agenten: 2 
Herr Gutsbeſitzer A. Schröder in Güttland, 
„ Kaufmann A. E. Peters in Dirſchau und 
i „ Aectuarius E. Rutz in Pr Stargardt, i 
ſowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Policen ermächtigte Hgupt⸗Agent der Geſellſchaft. 
Danzig, den 7. April 1854. F. E. Grohte, 8 
gleichfalls Haupt⸗Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia, 
Jopengaſſe 3. N ER 
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Aufnahme von Weidevieh bei Arnold in Oſterwick. 


Für die ganze Weidezeit vom 1. Juni bis zum Herbſte zahlen: 
Junge Pferde und Rindvieh bis 2 Jahre alt. . . 5 rtl. — fer. 


v „ 2 aͤltere F 
Milchtuhe und Mate, 8 
Arbeitspferde SR eine ne ee ne RT res 


Pro Woche zahlen: 
Arbeitspferde . IJ — . rtl. 15 for. 
Maſtvieh bis zum 1. Auguſ t — „ 227 
> nad dem 1, Augüſt „ — „ 17, 


Capt. Nyſtedt iſt mit friſchem ſchwediſchen Kalk am Kalkort angekommen, und wird der 
Kalk vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 


Große Verkaͤufe und kleine Verdienſte. 
Dieſes unſer Prinzip, verbunden mit dem Vortheil, daß wir unſere ſaͤmmtlichen 
Moͤbeln, Spiegel und Polſterwaaren 
nur gegen baare Zahlung kaufen und anferkigen laſſen, ſetzt uns in den Stand 25 bis 30 Pro⸗ 
zent billiger als jedes andere Haus zu verkaufen, welches wir einem geehrten Publikum zur ge⸗ 
neigten Beachtung empfehlen. Die Verſendung und Verpackung nach außerhalb wird prompt 
und ſorgfaͤltig ausgefuͤhrt durch: 
Das Neue Berliner Möbel⸗Magazin von L. Cuttner & Co., 
im Breitenthore 129., im alten Schuͤtzenhauſe. 


a 


Faſt neues Baumaterial in ſehr gutem Zuſtande, als folgendes: diverſe Treppen, Kreuzhoͤlzer, 
Balken, Mauerlatten, Fußböden, Dielen, neue Thuͤren, Fenſter mit Gerüſten, Oefen, Felſen, Ge⸗ 
länder, Ziegelſteine, nebſt diverſen Gegenſtaͤnden find zu haben im Friedensſchluß bei Oliva; 
auch wird naͤhere Auskunft ertheilt in Danzig, in der Baumgartſchengaſſe No. 29. 


Neue Berliner Hagel, Verſicherungs⸗Geſelſchaft, 
privilegirt durch Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 26. April 1832. 
Die Anſtalt übernimmt wie bisher Verſicherungen zu billigen feſten Prämien, wobei 
keine Nachzahlung ſtattfinden kann und vergütigt die feſtgeſtellten Schäden ſogleich baar. 
In Stelle des verftorbenen Herrn P. F. Bauer in Dirſchau iſt Herr Gutsbeſitzer 
und Kreistaxator Focking zu Dirſchauerfeld zum Agenten der Geſellſchaft ernannt und 
von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt. Derſelbe iſt jederzeit bereit, Verſicherungen prompt zu 
beforgen und jede gewünfchte Auskunft zu ertheilen. 
Danzig, den 13. April 1854. 
Die Haupt⸗Agentur der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
f Alfred Reinick. Ro: 
„Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erfuche ich meine Herren Gewerbsgenoſſen, mich mit 
ihren guͤtigen Aufträgen beehren zu wollen. Focking, Dirſchauerfeld. 


Auf Niedamowo bei Berent, 3 Meilen von Schöneck, an der Berent⸗Schönecker Poſt⸗ 
ſtraße, ſtehen dreihundert Klafter Buchen⸗Klobenholz, trocken, um Verkauf. Preis pro Klafter 
2 rtl. 7 ſgr. 6 pf. f W. R. Weiſſ. 
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Die Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia zu Berlin, 

mit einem Grund-Capital von Zwei Millionen Thalern, empfiehlt sich zur An- 
nahme von Versicherungen in Städten wie auf dem Lande für Gebäude, Mobiliar, le- 
bendes und todtes Inventar, Erndte, Einschnitt &e. zu billigen, jede Nachschuss-Ver- 
bindlichkeit ausschliessenden Prämien, 

Im Einverständnisse mit der Königl. Rentenbank, resp, Königl. Regierung, 
werden Versicherungen auf Erbpachts-, Canon- u. rentenpflichtige Grundstücke gezeichnet, 

Anträge werden von den unten bemerkten Special-Agenten, sowie durch die 
Hauptagentur entgegen genommen 7 Policen durch letzere ausgestellt. — 

Danzig, den 6. April 1854. Die Haupt-Agentur 

C. H. Gottel sen., Langenmarkt No. 33. 
Speeial-Agenten: 

Neufahrwasser Herr Otto Hundt, 


— 
ei 
* 


„ Nehrung „ L F. Gast in Glabitsch, 
» Werder „ Joh. Carl Behrend in Gottswalde, 
. „ Robert Schulz zu Neustadt. 
» Putzig ) 
5 ee 3 „ Rechts-Anwalt Valois in . 
„ Berent „ Kreis- Taxator C. L. Sadewasser, 
„ Mewe „ Ad. Martini, 
„ Neuenburg » L. H. Lehmann, 
Schwetz „ Leopold Schwartz. 


Hagelſchaden- u. Mobiltar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Schwedt. 


Die im Jahre 1826 geſtiftete, auf Gegenſeitigkeit gegründete Hagelſchaden- und Mobiliar⸗ 
Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt erlaube ich mir dem geehrten landwirthſchaftlichen 
Publikum mit dem ergebenen Bemerken zu empfehlen, daß ich zur Vermittelung von Verſiche⸗ 
rungen jederzeit bereit bin, und daß Statuten u. Antragsformulare ſtets bei mir vorraͤthig ſind. 

Die Eolidirät der Geſellſchaft hat ſeit ihrer Begrundung ſich auf das Vollſtaͤndigſte bes 
währt; Verguͤtigungen ſowohl für erlittene Haget⸗-, als auch Brandſchaͤden werden, wie dies 


e 2 
ſeit dem Beſtehen derſelben geſchehen iſt, ſtets voll und unverkuͤrzt gezahlt. 


Der bis jetzt durchſchnittlich für Hagelſchaden,Verſicherungen geleiſtete Beitrag uͤberſteigt den 
bei ſolchen Geſellſchaften, die auf feſten Prämien baſtren, zu entrichtenden nicht, und ſtellt ſich 
für Mobiliar-Verſicherungen wegen des den Mitgliedern erſtatteten Ueberſchuſſes (Dividende) 
ſogar noch niedriger, als bei jenen. Die Dividende für das Jahr 1852 betrug 57 pCt. und 
für das Jahr 1853 50 p. Ct. der gezahlten Prämie, 
Der aus dem Jahre 1853 übernommene Reſervefonds betraͤgt 
fuͤr die Hagelſchaden⸗Verſicherungs Geſellſchaft 16995 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
fuͤr die Modiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 13644 Rthlr. 29 Sgr. 
Danzig, im Monat April 1854. 


Rob. Heinr. Pantzer, Agent, Hundegaſſe No. 110. 


= Wi 


Das Betreten des Weges von meiner Wohnung zur Weichſel, ſo wie das Lagern von Fi⸗ 
ſcherei-Utenſilien an meinem Weichſelufer, wird hierdurch bei geſetzlicher Strafe verboten. 

Reufaͤhr, den 29. April 1854. Wittwe Martin Claaſſen. 
-28 2 4 — 7 4 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, der durch gute Zeugniſſe empfohlen wird, kann ſogleich in Viſſau 
placirt werden. 75 

Ein ladung. 
Zur Ausſchußberſammlung 
Mittwoch, den 3. Mai er., 

Mittags 12 Uhr, in der Wohnung des Herrn Pfarrers Karmann, ladet die Mitglieder er⸗ 


gebenſt ein Neumann, 
Jenkau, den 26. April 1854. z. Z. Vorſteher. 

Gemahlenen Dünger⸗Gyps empfiehlt für jetzt und kuͤnftig . 
Zeisgendorf neben Dirſchau, im Mai 1854. C. Stobbe. 


In Danzig, Kohlenm. 12., . 13 Fach gute alte Fenſter, compl. m. Beſchl., ſowie 2 Marguiſen zu ver ke 
Junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen und ſich durch Atteſte über ihre gute Fuͤh⸗ 
rung und Befaͤhigung gehörig ausweiſen konnen, mögen ſich im Bureau des hieſigen Koͤniglichen 
Landraths⸗Amts (Holzgaſſe 21.) melden. a 

Eine Bulldogge, weiß und grau gefleckt, mannlichen Geſchlechts, auf den Namen Boxer hoͤrend, 
hat ſich verlaufen. Wer dieſelbe nach Pempau zuruͤckbringt, erhält 2 rtl. Belohnung. 


Pempau, den 26. April 1854 F. Höne, 
„ Drauſener Dach⸗ und Gypsrohr = 
iſt kaͤufich zu haben in der Legan bei A. Mielke 


Auction zu Ohra an der Mottlau. 


Dienſtag, den 16. Mai 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
bei dem Hofbeſitzer Herrn Philipſen in Ohra an der Mottlau die aus dem uͤberſchwemmten 
Werder hingebrachten: 

14 ſehr gute Milchkuͤhe, worunter 8 hochtragend, 2 Hocklinge, 8 ſtarke tüchtige 
N 5 Abeitspferde, 3 Jaͤhrl inge und 16 Schweine, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Der Zahlungs⸗Termin wird am Auctions⸗Tage 
angezeigt. Es wird noch bemerkt, daß das vorſtehende Vieh nur aus einer Beſitzung 
und nicht zuſammengebracht iſt. ; 
Fremdes Vieh darf ni hy t eingebracht werden. Joh. Jac. Wagner, 
Auctions-Commiſfarius. 


In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. ſind dem Eigenthümer Stanislaus Kobiella in 
Karßkanie 2 Pferde und zwar: N 
1) eine ſchwarze Stute mit Stern, 14 Jahr alt, 47 Juß groß, auf dem rechten Hinterfuß lahm, 
2) ein ſchwarzer Hengſt ohne Abzeichen, 5 Inß 2 Zoll groß, 6 Jahr alt, . 
aus dem Stalle geſtohlen worden. Die reſp. Polizeibehoͤrden und Geusdarmen wollen ſich die 
Ermittelung der geſtohlenen Pferde und der Diebe angelegen fein laſſen. 
Carthaus, den 24. April 1854. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Redakteur u. Verleger: Kreisjekretair Krauſe. chnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


